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Einsatz von dynamischen Gläsern im Fassadenbau  

Problemstellung   
Die zu Beginn der neunziger Jahre ent-
wickelten ersten dynamischen Gläser 
hatten es zunächst schwer sich auf dem 
Markt etablieren und in der Fassaden-
branche einen Namen zu machen. Mit 
steigender Erfahrungen bei der Integra-
tion dieser neuen Technologie in die 
Fassade anfangs des 21. Jahrhunderts, 
sowie aufgrund des technischen Fort-
schritts, mit dem die Qualität der Pro-
dukte verbessert werden konnte, hat 
sich die Situation stark verändert. Ins-
besondere im Verlauf der letzten fünf 
Jahre sind viele neue Produkte auf den 
Markt gekommen, die in der Fassaden- 
und Architekturbranche zu einem Wan-
del im Bereich der Verschattungssyste-
me führen können.  
Aus Sicht der aktuellen politischen Situ-
ation im Zusammenhang mit den gefor-

derten Energieeinsparmassnahmen sind 
diese Technologien für die Zukunft von 
grossem Interesse und könnten in den 
nächsten Jahren vermehrt zum Einsatz 
in der Gebäudehülle kommen. Die Arbeit 
befasst sich mit dynamischen Gläsern, 
indem existierende Produkte zunächst 
aus technischer Sicht dargestellt und 
verglichen werden und im weiteren 
Schritt Fragen zur Planung von Projek-
ten mit intelligenten Gläsern beantwor-
tet werden. 
  
Lösungskonzept  
Um die Fragestellung zu beantworten, 
wurde eine Literaturrecherche durchge-
führt und durch Kontaktaufnahmen mit 
Fachleuten der Glasindustrie und der 
Planung ergänzt. Die gesammelten In-
formationen wurden analysiert und zu-
sammengefasst.  

In einer ersten Phase wurde der Stand 
der Technik über intelligente Gläser un-
tersucht. Daraus ist ein Überblick exis-
tierender Technologien und Produkte 
auf dem Markt erarbeitet worden. Die-
ser Überblick umfasst 6 Technologien 
und 10 Verglasungstypen basierend auf 
Produkten von 7 Herstellern. Zu den 
Technologien gehören die Flüssigkristall
-Display-Technologie, die Suspended-

Particle-Device-Technologie sowie ver-
schiedene Formen der Elektro- und 
Thermochromie.  
5 realisierte Referenzobjekte von drei 
verschiedenen Herstellern wurden da-
nach beschrieben, um den derzeitigen 
Einsatz von intelligenten Gläsern aufzu-
zeigen. In einem Vergleich wurden tra-
ditionelle Gläser und Verschattungssys-
teme dynamischen Gläsern gegenüber-
gestellt und anhand von energetischen 
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und ökonomischen Kriterien miteinander 
verglichen. 
Basierend auf den Informationen von 
Fachleuten und aus der Literaturstudie 
wurden die wichtigsten Information hin-
sichtlich der statischen Bemessung, der 
Planung einer Fassade mit intelligenten 
Gläsern, die wesentlichen Schnittstellen 
mit anderen Gewerken sowie typische 
konstruktive Details zusammengetra-
gen. Abschliessend wurde eine Kosten-
analyse anhand eines Beispiels durchge-
führt. 

Überblick existierender Technologien und Produkte auf dem Markt. 

Schematischer Aufbau und Funktionsprinzip einer elektrochromi-
schen Schicht aus hybrider Verbindung (Topp, 2008).  

Schematischer Aufbau einer dynamischen Schicht aus Flüssigkris-
tallen bzw. einer dynamischen Schicht aus suspendierten Teilchen 
(Topp, 2008; Gauzy Ltd and Entities, 2019).   

Kabelführungsbeispiele (grün), in einer Tür (horiz. Schnitt) und in der Fassade (vert. Schnitt).  

Einsatzbeispiele (Jadoul, 2019; Bea & This, 2017; Merck KGaA, 2018).  

Kabelführungsbeispiel (grün), in einer Dachverglasung.  

Kostenentwicklung mit Berücksichtigung der Bau-, Energie-, Wartung– 
und Sanierungskosten in den folgenden 55 Jahren nach dem Bau. 

©BIFF S.A, Kabelführungsbeispiel 
mit äusseren Kabelkanälen. 


